
 
           

 

 

 

 
Rotterdam, 12.9.2017 

 

 

An:  MLPD/ZK 

 

 

 

Liebe Genossen, 

 

Wir möchten Euch versichern unserer feste Solidarität gegen die unverschämte und lüg-

nerische Beschuldigungen gegen die MLPD und die Internationalistische Liste. Dass Frau 

Petry von der AfD sich gegen Euch wendet und eine Kampagne beginnt um eure Teil-

nahme in den Wahlen zu verbieten ist einerseits logisch und anderseits sehr frech. In 

einer rassistischen und protofaschistische Partei wie die AfD weiß man sehr gut, dass die 

Marxisten-Leninisten immer in der ersten Reihe gegen den Faschismus gekämpft haben. 

Zugleich ist es sehr frech dass gerade diese Partei ein Verbot für die Internationalistische 

Liste/MLPD verlangt, weil sie ‘undemokratisch’ wäre. Die Kampagne ist aber begonnen 

von einem Bundestagmitglied der Grünen, Beck, der als Argument vorbringt, dass die 

Palästinensische Front für die Befreiung Palästinas (PFLP) Mitträger der Internationalisti-

sche Liste wäre und dass die PFLP terroristische wäre, weil sie auf eine internationale 

Terrorliste von USA und EU steht. Erstens stimmt dies nicht: nur Sympathisanten der 

PFLP machen mit. De PFLP ist eine Organisation aus Palästina die als solche nicht einmal 

in Deutschland existiert. Zweitens ist die PFLP keine Organisation von Terroristen, aber 

eine Befreiungsorganisation, die ihr Land von den zionistischen Besatzern befreien will. 

Wie zu erwarten bekommt Beck Beifall von zionistischen Gruppierungen und ihre rechts-

extremistischen Freunden, auch aus die USA. Aber für Beck und andere Leute spielt be-

sonders ihre Ärger, dass die Internationalistische Liste/MLPD immer wieder mit Tatsa-

chen und Analysen erläutert, dass weder die Umweltpolitik noch die Sozialpolitik der 

Grünen und anderer reformistischen Parteien eine Lösung bieten um eine Klimakatastro-

phe vorzubeugen und ein gutes Leben für die Werktätigen herbeizubringen. Dazu 

braucht man eine andere Politik und eine andere Gesellschaft, die unbedingt für die Inte-

ressen der Werktätigen steht. Deswegen hoffen wir, dass ihr trotz Angriffe von rechten 

und bürgerlichen Parteien und Medien im Stande sein werdet um die Deutsche Wähler 

klarzumachen, dass es gerade die Internationalistische Liste /MLPD ist, die für echte 

Demokratie und für die echte Interessen der Werktätigen steht, auch nach den Wahlen. 

 

Wir wünschen Euch dabei viel Stärke und Erfolg! 

 

Solidarische Grüße, 

 

i/a Jan Verheul 
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